
Tourismus, ein wichtiger Wirtschaftsfaktor

Der Tourismus ist für uns im Allgäu eine 

wichtige Einnahmequelle. Pro Tag gibt 

ein Übernachtungsgast etwa 50 € aus. Bei 

210 000 Übernachtungen pro Jahr in un-

serer Stadt sind das rund 10,5 Mio.€. In 

unserem Landkreis übernachten jährlich 

8,5 Mio. Gäste. Diese geben dabei etwa 

425 Mio. € aus.

Hinzu kommen noch rund 10 Mio. Tages-

ausflügler. Jeder verbraucht durchschnitt-

lich 15 €, das ergibt weitere 150 Mio. €. 

Kein Wunder, dass es vielen von uns 

schlechter gehen würde, wenn wir kei-

ne Gäste mehr hätten, die bei uns über-

nachten.

Ein Interview führen und 

auswerten, siehe Seiten 
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Aus Zahlen Diagramme 

zeichnen, siehe Seiten 
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Wir leben in Sonthofen (Oberallgäu) 

in einer Region, in der viele Menschen 

Urlaub machen. In unserer Klasse sind 

28 Schüler. Bei 23 von uns erzielt die 

Familie in immer stärkerem Maße Ein-

kommen aus dem Tourismus.

Der Tourismus spielt in Urlaubsgebie-

ten, z.B. an der Küs te, in den Mittelgebir-

gen und in den Alpen eine große Rolle.

Unsere Klasse hat in einem Projekt unter-

sucht, inwieweit es uns betrifft, wenn Ur-

lauber sich in unserem Schulort erholen.

Alpen und Mittelgebirge

Was bedeutet der Tourismus an 
unserem Schulort für uns? – ein Projekt

Um Informationen über die Bedeutung des 

Tourismus an eurem Schulort zu bekom-

men, könnt ihr Interviews führen, Prospek-

te sammeln und auswerten: Womit wird 

geworben? Das Internet liefert euch viele 

Informationen:

– Bilder eurer Heimatregion, eures Ortes ...

– was ihr alles in der Freizeit machen könnt

– Ortsplan und Links zu den Verkehrsverei-

nen– Angaben (z.B. Einwohner) zu eurem Ort

–  Attraktionen, Geschichte ... eures Ortes

Im Winter ist mein Papa 
Skilehrer, im Sommer

Landwirt.

Der Tourismus bringt
unseren Familien Arbeit 

und Verdienst.

Mein Vater arbeitet als 
Hotelkaufmann in einem 

großen Hotel.

Wir vermieten 
Ferienwohnungen.

Mein Vater ist Postbeamter. 
Ohne all die Touristen gäbe
es bei uns kein so großes 

Postamt mehr.

Der Tourismus 
  beeinflusst unser
   Freizeitverhalten.

Mein Vater ist Schreiner. 
Er stellt hauptsächlich 

Einrichtungen für
Ferienwohnungen her 
und baut sie ein.

Mein Opa ist Parkplatz-
wächter an einem 
Ausflugsziel.

Meine Mutter arbeitet in 
einem Trachtengeschäft, in 
dem überwiegend Touristen 

einkaufen.

      Der Tourismus 

Schattenseiten.

Eine Untersuchung durchführen 

1. Schritt:

Besprecht, was ihr untersuchen wollt, 

zum Beispiel:

–   Wie entwickelt sich der Tourismus 

in unserem Schulort?

–  Warum kommen so viele Touristen 

zu uns?

–  Welche Folgen hat der Tourismus 

für unseren Ort und unsere Region?

–  Haben wir durch den Tourismus 

mehr Vorteile oder mehr Nachteile?

2. Schritt:

Überlegt, welche Informationen ihr 

für die Untersuchung benötigt und 

durch welche Arbeitsweisen ihr diese 

Informationen erhalten wollt, z.B.:

–   Zahlen, Diagramme, Karten zum 

Tourismus im Ort aus Zeitungsar-

tikeln und Prospekten besorgen

–  Informationen aus dem Internet 

über die Entwicklung des Touris-

mus in eurem Ort beschaffen

–  Interviews mit Betroffenen (Hotelbe-

sitzer, Bürgermeister, Touristen, Um-

weltschützer, Eltern ...) führen

3. Schritt:

Bildet Arbeitsgruppen und verteilt die 

Aufgaben.

4. Schritt:

Erledigt die verteilten Aufgaben in Gruppen.

5. Schritt:

Kontrolliert eure Ergebnisse. Wertet sie 

mit den anderen Gruppen der Klasse aus.

–   Welche Probleme gab es?

– Was ist gut gelungen?

–  Was müssen wir das nächste Mal ver-

bessern?

6. Schritt:

Überlegt, wie ihr die Ergebnisse den Schü-

lern anderer Klassen, euren Eltern und 

Bekannten sowie euren Lehrerinnnen 

und Lehrern präsentieren könnt, z. B:

–  an einer Wandzeitung

– durch eine kleine Ausstellung

–  in der Schülerzeitung

Balderschwang Fischen

Oberstdorf

Hindelang

Burgberg

Sonthofen

ImmenstadtOberstaufen

775

25

25

15

232

180

208

244

Übernachtungen/Ew.
pro Jahr

Internet, siehe Seiten 74/75

c

b

a

64

TERRAProjekt-

65

Pr
oj

ek
t

Bei einem Projekt ar-

beitest du mit deinen 

Mitschülerinnen und 

Mitschülern in einer 

Gruppe über einen 

längeren Zeitraum 

hinweg an einem 

Thema. Das Ergebnis 

dieser Arbeit könnt 

ihr am Ende des Pro-

jekts vorstellen.


